
MITTEILUNGEN

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2023

NEUE MITGLIEDSBEITRÄGE AB 1. JANUAR 2023

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

Die Mitgliederversammlung hat am 14. Mai 2022 der vom Vorstand vorgeschlagenen Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge zugestimmt. Sie betragen künftig jährlich:

Regulärer Beitrag mit Bezug der ZWLG   35 Euro
Zweitmitgliedschaft/Mitgliedschaft ohne Bezug der ZWLG 15 Euro
Ermäßigter Beitrag für Studierende und Auszubildende 15 Euro

Die Mitgliederversammlung wird am Samstag, 11. Februar 2023, 
um 14.00 Uhr im Hauptstaatsarchiv Stuttgart stattfinden.
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1. Jahresbericht für das Jahr 2022
2. Kassen- und Rechnungsprüfungsbericht 2022
3. Entlastung des Vorstands und der Geschäftsführerin
4. Wahlen zum Beirat
5. Aktuelle Informationen 
6. Verschiedenes

AUS DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022TRAUER UM CARL HERZOG VON WÜRTTEMBERG
Die Mitgliederversammlung des Vereins fand am 
14. Mai 2022 im Hauptstaatsarchiv Stuttgart 
statt. Die wichtigsten Ergebnisse waren:

n Der Berichtszeitraum – das Jahr 2021 – war 
weiterhin durch Corona beeinträchtigt. Es fanden 
fünf Vortragsveranstaltungen, davon vier im 
online-Format, statt. Darüber hinaus wurden drei 
Halbtagsexursionen und fünf Ausstellungsfüh-
rungen angeboten.

n Zum neunten Mal wurde der Abiturienten-
preis ausgelobt. Neun Bewerbungen wurden mit 
einem Buchpreis und einer zweijährigen kosten-
losen Mitgliedschaft im Verein bedacht.

n Es erschienen der 80. Jahrgang der Zeitschrift 
für Württembergische Landesgeschichte (696 S.) 
und zwei Rundbriefe (April und Oktober 2021). 
Der 17. Jahrgang (2021) in der Reihe „Landesge-
schichte in Forschung und Unterricht. Histoire 
régionale. Recherche et enseignement“, der sich 

Der Württembergische Geschichts- und Alter-
tumsverein trauert um sein Ehrenmitglied 
Dr. h. c. Carl Herzog von Württemberg. Das 
Oberhaupt des Hauses Württemberg starb nach 
längerer Krankheit am 7. Juni 2022 im Alter von 
85 Jahren in Ravensburg im Kreis seiner Familie. 
 Carl Herzog von Württemberg wurde 1936 
in Friedrichshafen als sechstes Kind von Philipp 
Albrecht von Württemberg und dessen Frau Rosa 
aus dem Hause Habsburg-Lothringen-Toskana 
geboren. Er besuchte das altsprachliche Gym-
nasium in Riedlingen und studierte Rechtswis-
senschaften an der Eberhard Karls Universität in 
Tübingen. Nach Abschluss seines Studiums trat er 
1959 in die Hofkammer des Hauses Württemberg 
ein. Nach dem Verzicht seines älteren Bruders 
Ludwig 1959 wurde Carl zum Erbfolger des Hau-
ses Württemberg und folgte seinem Vater nach 
dessen Tod 1975 als Chef des Hauses Württem-
berg nach.
 Im Jahr 1960 heiratete Herzog Carl Diane 
von Orléans. Aus der Ehe gingen vier Söhne und 
zwei Töchter hervor. Ein schwerer Schicksals-
schlag war der Unfalltod des ältesten Sohnes 
Friedrich im Jahr 2018. 
 Carl Herzog von Württemberg zeichnete 
sich durch jahrzehntelanges Engagement in 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Berei-
chen aus. Für seine großen Verdienste erhielt 
er zahlreiche Auszeichnungen, unter anderem 
die Verdienstmedaille des Landes Baden-
Württemberg (1986), das Große Verdienst-
kreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik 

schwerpunktmäßig dem Thema „Geschichte und 
Technik“ widmet, wurde in elektronischer Form 
publiziert.

n Im Berichtszeitraum waren 13 Todesfälle zu 
beklagen und 14 Austritte zu verzeichnen, zudem 
wurden acht Mitgliedschaften gestrichen. Den 
Mitgliederverlusten standen 28 Eintritte gegen-
über. Der Verein zählt damit 1.206 Mitglieder 
(Stand 31.12.2021).

n Am Jahresende 2021 betrug das Vereinsver-
mögen 168.216 Euro.

n In ihren Ämtern als gewählte Beiräte wurden 
Frau Meike Habicht, Frau Professorin Dr. Sabine 
Holtz und Herr Dr. Matthias Ohm bestätigt. 

n Der vom Vorstand vorgeschlagenen Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge ab 1.01.2023 wurde zuge-
stimmt. 

Deutschland (1997), die Ehrendoktorwürde der 
Philosophisch-Theologischen Hochschule in 
Vallendar (2008) und die Große Staufermedaille 
in Gold (2017). Er war Ehrensenator der Eberhard 
Karls Universität Tübingen, Ehrensenator der 
Universität Hohenheim und Ehrenvorsitzender 
der Denkmalstiftung Baden-Württemberg. 
 Herzog Carl war dem Württembergischen 
Geschichts- und Altertumsverein in besonderer 
Weise verbunden. 1981 in den Verein eingetreten, 
wurde er 1993 zu seinem Ehrenmitglied ernannt. 
Die enge Beziehung zum Verein zeigte sich in 
der großzügigen Förderung von Projekten und 
Publikationen wie auch durch seine persönliche 
Teilnahme an Veranstaltungen. Unvergessen 
ist die gemeinsam mit dem Haus Württemberg 
veranstaltete Feier in Erinnerung an die 500. 
Wiederkehr der Erhebung Württembergs zum 
Herzogtum, die im Juli 1995 mit einem groß-
artigen Fest und über 1.000 Besuchern im Schloss 
Urach und dem angrenzenden Schlossgarten 
begangen wurde. Bei der Exkursion des Vereins 
2006 nach Altshausen ließ es sich Herzog Carl als 
Hausherr nicht nehmen, persönlich die Mitglieder 
zu begrüßen und durch das Schloss zu führen.
 Der Württembergische Geschichts- und Alter-
tumsverein trauert um eine herausragende und 
hochgeschätzte Persönlichkeit. Wir werden die 
Unterstützung und interessierte Begleitung 
unserer Arbeit durch Herzog Carl sehr vermissen 
und ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Nicole Bickhoff

GESCHENKMITGLIEDSCHAFTEN
Sind Sie noch auf der Suche nach einem Geschenk für eine 
historisch interessierte Person? Wie wäre es mit einer (begrenzten) 
Mitgliedschaft im Württembergischen Geschichts- und Alter-
tumsverein? Gerne stellen wir entsprechende Gutscheine in der 
gewünschten Höhe aus – sprechen Sie uns an!

Carl Herzog von Württemberg beim Festakt des WGAV anlässlich des 80. Geburtstages von Prof. Dr. Hans-Martin Maurer , 2009 
(Foto: WGAV)
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